
[HO] „Differente Umwandlung im 3. Zug, jeweils mit abschließendem  Mustermatt.“ [UM] „Reiz-
voller Umwandlungswechsel.“ [BK] „Schwer zu sehende Mattbilder wegen des zunächst frei- 
stehenden sK. 4.Dh8 ist ein sehr guter Zug. Stark abweichende Lösungen.“ [KH] „2x gleicher 
Mattzug bei unterschiedlichen Mattbildern, Erwandlung von sD/sL auf engstem Raum.“ [JB] 
 

2995 (Holubec) a) 1.Sc5+! Ka5 2.Dd8+ Kb5 3.Tb4+ Kxc5 4.Le3+ Ld4  5.e8D Lxe3  6.Dh5+ 
Lg5 7.Lc2 Kc6 8.La4+ Kc5 9.Tb1 Kc4 10.Tc1+ Lxc1#, b) 1.Td6+! Ka5 2.Ld2+ Lc3 3.Da7+ 
Kb5 4.e8L+ Kc4 5.Da6+ Kc5 6.Le3+ Ld4 7.La4 Lxe3 8.Db6+ Kc4 9.Db5+ Kc3 10.Dc5+ 
Lxc5#. „Klassischer Selbstmatt-Langzüger mit den üblichen Schachgeboten, aber auch mit 
einigen stillen Zügen. Gefällt.“ [KHS] „Interessant - Umwandlungswechsel in den beiden 
Varianten.“ [ND] „Beschäftigungslenkungen des schwarzen Königs mittels weißer Opfer bei 
gleichzeitiger Erwandlung von wD bzw. wL.“ [JB] 
 

2996 (Tritten) 1.a5 Lc6 2.a4 Lxa4[wLa4->a7]#, 1.b5 Lh1 2.b4 Txb4[wTb4->b7]#, 1.c5 Tc1 
2.c4 Lxc4[wLc4->c7]#. „Interchange of function between white officers (occupation or guard of 
rebirth square - mate close to black King being safe). All black moves by captured Pawns.“ 
[Autor] „In a) kann der schwarze König nicht schlagen, da er bei Wiedergeburt im Schach steht. 
In b) und c) ist der Schlag illegal, weil das Wiedergeburtsfeld besetzt ist.“ [SH] „3 harmonische 
Abläufe unter Nutzung der Märchenbedingung.“ [JB] „Interesting.“ [HO] „3 echoartige, hübsche 
Lösungen. Gefällt mir gut.“ [KHS] 
 

2997 (Rittirsch) 1.Txf8 Kxf4 2.Dh2 Kf5#, 1.Txb7 Kxe4 2.De2 Kd5#. „2x Verdopplung der Beob-
achtung. 2x Königsmarsch zum Matt mit Freilegung der Beobachtungslinie (eine Art spezifische 
gemischtfarbige Batterie). Rollentausch T/L (Passivopfer zur Entfernung der potentiellen Beob-
achtung des wK / Deckung).“ [Autor] „Gefällt mir sehr gut!“ [TB] „2 Matts des sK durch den wK.“ 
[JB] Nur 4 Löser, keine weiteren Kommentare. 
 

2998 (Kerhuel+Kampmann) 1.Gg8 Ka2 2.Gh8 Kb3 3.Ga2 Kc3 4.Kb1 Kd2 5.Ka1 Kc1=, 1.Kc2 
Ka2 2.Ga1 Ka3 3.Kb1 Kb4 4.Ga3 Kc3 5.Ka2 Kc2=. „Zweimal Platzwechsel zwischen den 
beiden Königen.“ [Autoren] „Der weiße König setzt unter Beihilfe des schwarzen Königs und der 
schwarzen Grashüpfer den sK Patt.“ [JB] „Idealpatt, Platzwechsel wK - sK.“ [Iwan Brjuchanow] 
„Platzwechsel der schwarzen Figuren in der Endstellung.“ [UM] „Replacement of the king's 
position. It was easy to understand.“ [HO] „In der 1. Lösung bleibt der Gh8 als Nachtwächter 
zurück. Schade.“ [KHS] Der Gh8 kann meinem Verständnis nach gar kein Nachtwächter sein, 
da er in der betreffenden Lösung aktiv zieht, also eine Funktion ausübt. Ein Nachtwächter ist 
aber eine Figur, die nur herumsteht. 
 

2999 (Kekely+Karamanits) 1.Se6 2.Sd4 3.Kc5 4.Kb4 5.Kxa3 6.Kb3 7.a4 8.a5 9.a6 10.a7 
11.a8D 12.Dd5 13.Se2+ Kb1 14.Dg2 15.Df1+ Le1 16.Sc1 17.Sa2 Dxa2#. „Excelsior. Pin. 
Zugzwang.“ [Autoren] „Zuerst der Marsch des weißen Königs nach b3, um die Laufbahn des 
wBa2 zu öffnen. Damit dieser Bauer sich in eine Dame umwandeln kann, um den sLe1 zu 
fesseln. Hübsch inszeniert. Prima.“ [KHS] „Weiß befreit seinen Ba2, der zur Dame geht und 
schließlich den sL fesselt, sodass die sD S# geben muss.“ [JB] „Fein abgestimmt und nur in 
dieser Reihenfolge klappt‘s, das i-Tüpfelchen zum Schluss ist der Springerzug nach a2 mit 
Zugzwang zum Selbstmatt!“ [SH] 
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  Ausgabe 337 (31.08.2026) 

 

  Faltblatt für Problemschach 
 

Urdrucke 
  

Wir begrüßen mit Vadim Zhilko aus BY-Luninets einen neuen Autor in Gaudium! Herzlich will-
kommen! Er hilft mit seiner Nr. 3019, die gegenwärtige Selbstmattflaute an Gaudium-Originalen 
ein wenig zu verringern. 
 

Definitionen: Alphabetschach:  Es muss (bei W und S) immer der Stein ziehen, dessen Stand-
feld in Notation in alphanumerischer Folge zuerst kommt (Folge a1, a2, ..., a8, b1, ..., h7, h8). 
Das Parieren von Schachgeboten ist allerdings vorrangig. Die Schachgebotswirkung der Steine 
ist normal. PWC (Platzwechselcirce): Ein geschlagener Stein wird auf dem Feld wieder-
geboren, auf dem der schlagende Stein vor dem Schlag stand. Bauern auf der eigenen 
Offiziersgrundreihe können nicht ziehen, schlagen oder Schach bieten. Könige sind nicht als 
Schlagobjekte - wohl aber als Schlagende - zugelassen.  
 

Ehe wir es vergessen: Unser Spitzenlöser Joachim Benn aus Petershagen ist vor einigen 
Tagen 90 Jahre alt geworden. Z. B. schaffte er in Gaudium 335 stattliche 55 (von 60) Punkte, 
Respekt! Nachträglich herzliche Glückwünsche von der – ich gehe davon aus – gesamten 
Lösergemeinde! 
 

Schon kann es losgehen mit dem Lesen, Lösen und Kommentieren. Viel Freude dabei! 
 

 3012 Daniil Yakimovich 
 USA-Greenbelt-Maryland 

 3013 Berthold Leibe 
  Plauen 

   3014 Eberhard Schulze 
Vaihingen 

   
 #2                                  (11+6)  #3                                   (4+3)    #9                                    (8+9) 

 

 3015 Rainer Paslack 
  Bielefeld 

 3016 Marko Klasinc + Fadil 
 Abdurahmanović     SVN+BIH 

    3017 Velko Alexandrov 
  BUL-Ruse 

   
 h#2        b) wKb3->h1   (10+3) ,h#2,5     2 Lösungen       (4+6)    h#4        b) wBe4->g4      (3+9) 
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 3018 Zlatko Mihajloski 
 NMK-Skopje 

 3019 Vadim Zhilko 
 BY-Luninets 

3020 Kjell Widlert 
SWE-Stockholm 

       
 h#5,5                             (2+11)  s#8                                 (10+5)  hs#3      b) sSb2->c4      (6+9)         

 

 3021 Sébastien Luce 
  FRA-Montreuil 

   3022 Pascale Piet 
 FRA-Saint Jean de Braye  

3023 Michael Grushko 
ISR-Kiryat-Bialik 

   
 h=7    Alphabetschach    (3+5)    pss#12                             (4+5)  sh#14  Platzwechselcirce (3+1) 

            b3=Grashüpfer 
 

Lösungen aus Gaudium 335 
 

2988 (Ahues †) 1.Sc5! droht 2.Le6#, 1. .. Sfd4 2.Le4#, 1. .. Sg5 2.Sh4#, 1. .. Te4 2.Lxe4#, 1. .. 
Scd4 2.hxg4#, 1. .. Sd8 2.Se7#. 2x Bivalve in Verbindung mit fortgesetzter Verteidigung. „Die 
Springer bestimmen diese Aufgabe, solide Arbeit von HA.“ [Konrad Holze] „Two black knights 
are on the same square.“ [Hironori Oikawa] „Schwierige Lösungsfindung. Es gibt kaum Verfüh-
rungen. Hm.“ [Karl-Heinz Siehndel] „Spannende  w/s Springer-Duelle!“ [Joachim Benn] „Vier 
schöne Springerparaden nebst den nicht minder guten Reaktionen darauf.“ [Stefan Heinrich] 
 

2989 (Aliovsadzade) 1.Se5? (2.Lxc6+ Kxd4 3.Tc4#) cxb5!, 1.Le5? (2.Sb6+ cxb6 3.Lc4#) cxb5!; 
1.Lg1! droht 2.Te5+ A Kxd4 3.Td1# B, 1. .. Kxd4 2.Td1+ B Kxc5 3.Te5# A, 1. .. Sd3,e4,g4 
2.Sb6+ cxb6 3.Lc4#, 1. .. cxb5 2.Te5+ Kc6 3.Sa5#. „Black King gets checkmated on four 
squares.“ [Autor] „Versteckter Schlüsselzug mit Vorausfesselung des sSf2 und Matt in diesem 
Fesselbereich. Gefällt.“ [KHS] „Active sacrifice of the S to play Bc4.“ [HO] „Der abseits stehende 
weiße Läufer muss ‚besser‘ gestellt werden.“ [KH] Leider kein Satzmatt auf die Königsflucht 1. .. 
Kxd4. „Ich finde den etwas überraschenden ersten Zug gut.“ [Niels Danstrup] „Schöne Vorab-
fesselung des schwarzen Sf2 durch den Schlüssel.“ [JB] „Der Hinterstellungsschlüssel gefällt 
mir.“ [Bert Kölske] „Reziproke weiße Züge.“ [Thomas Brieden, Uwe Mehlhorn] 
 

2990 (Neef) 1.Lc1! Kd4 2.Lf4 Ke4! 3.Le3 Kd5/Ke5 4.Sxc3(+) Kd6 5.Lf4+ Kc5 6.Sge2 Kb4 
7.Lc1 Kc5 8.La3#, 4. .. Ke5? 5.Sge2 Kd6 6.Lxb6 Ke5 7.Lc7#. „Nach dem Schlüssel hat der 
schwarze König 5 Fluchtfelder, aber nur eine Variante ist vollzügig und damit relevant. Das 
Thema ist aber das Läuferpendelmanöver mit Rücknahme des Schlüssels im Mattzug.“ [Autor] 
„Rückkehr des wLa3 im Mattzug auf sein Standfeld. Mit 11 schwarzen und weißen Bauern doch 
sehr üppig aufgestellt.“ [KHS] „Schönes Switchback des Läufers nach a3.“ [UM] „Viel Geplän-
kel, wenig Plan.“ [BK] „Rückkehr des weißen Läufers, mühsame Aufgabe.“ [KH] „Schön, dass 
der Läufer auf  a3  beginnt  und  endet (Switchback).“ [ND]  JB schrieb ‚unlösbar‘, was vermuten 
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lässt, dass er die Stellung falsch aufbaute? „5 Fluchtfelder für den sK im ersten Zug.“ [TB] 
 

2991 (Jordan, R.) 1.Sxe5 c7! (exf7?) 2.Sd3 e3#, 1.Txc6 exf7! (exf6?) 2.Tc4 Sdb5#, 1.Lxe6 
exf6! (c7?) 2.Ld5 Scb5#. „Drei Figuren schlagen zuerst einen wB und blocken danach ein Feld 
neben dem sK.“ [KH] „Blocks von s T/S/L auf c4/d3/d5.“ [JB] „Zyklischer Wechsel der wBBB von 
Tempozug und Opfer. Das schwarze Spiel passt perfekt harmonisch dazu. Originell und 
großartig!“ [BK] „Dreifacher Tempozug bei Weiß sowie dreifache schwarze Selbstblockade. 
Sehr schöne Widmungsaufgabe zum 75. Geburtstag von Hartmut Laue.“ [UM] „White P's cycle 
of functions is good.“ [HO] „Eine Widmungsaufgabe sollte - für einen allseits bekannten 
Problemkomponisten sowieso - etwas Besonderes darstellen, was ich hier vermisse. Keine 
Mustermatts, nur Tempozüge der weißen Bauern, Funktionszyklus zwischen weißen Bauern 
(e5, c6 und e6). Mehr sehe ich nicht. Vielleicht habe ich noch etwas übersehen? Nicht über-
sehen kann ich hier auch den großen Materialeinsatz von 21 Steinen, darunter 11 schwarze 
und weiße Bauern.“ [KHS] Lassen wir einfach den Autor selber das ‚Geheimnis‘ lüften: „Zykli-
sche Dualvermeidung einheitlich durch Bauerntempi, um schwarze Linien geschlossen zu 
halten, dazu 2 weiße Zyklen (sowohl Bc6, Be6, Be5 als auch Be2, Sd6, Sc3).“ Also drei 
verschiedene dreifache Zyklen! Dass dabei die seltene zyklische Dualvermeidung (obige 
Klammervarianten = thematische Fehlversuche!) allein durch Tempozüge entsteht, ist schon 
außergewöhnlich, hier aber konkret durch ein funktionswechselndes Bauerntripel, was den 
Gehalt & die Originalität noch auf die Spitze treibt. Man beachte u. a., dass dadurch auch die 
ersten schwarzen (Schlag-)Züge thematisch werden. Solch strategischer Tiefgang mag 
vielleicht nicht jedermanns Sache sein, aber ganz sicher die des Bewidmeten: „Nr.2991 ist ein 
ausgezeichnetes Hilfsmatt, für dessen Widmung ich mich sehr herzlich bedanke! Die drei 
weißen Bauern e5, c6, e6 präsentieren einen hervorragenden Zyklus durch die von ihnen 
übernommenen Rollen: Einer von ihnen wird in S1 geschlagen, wonach in W1 genau einer von 
den beiden verbliebenen einen schadensfreien reinen Wartezug ausführt, während der Zug des 
jeweils anderen als Folge von S1 eine schädliche Öffnung einer schwarzen Linie (mit Deckung 
von e3 bzw. b5 bzw. mit Schachwirkung) ergäbe: So leiten die jeweiligen Startzüge eine 
zyklische Dualvermeidung in W1 ein! Mit S2 blockiert Schwarz einheitlich ein Nachbarfeld des 
sK (c4, d5 bzw. d3), wobei 2.Ld5 allerdings zusätzlich die gerade zuvor geöffnete Wirkungslinie 
der sD schließt. Hier wurde - zur Freude des Bewidmeten - ein schwieriges thematisches 
Unterfangen bravourös gemeistert!“ [Hartmut Laue] 
 

2992 (Degenkolbe+Pachl) 1.Db3 Lxf3 2.Kc4 cxb3+ 3.Kd3 0-0-0#, 1.Kd5 0-0-0 2.c5 Txf1 
3.Sxf1 Lxf3#, 1.Kc6 Tb1 2.Kd7 f6+ 3.Kd8 Tb8#. „Meerane-Thema.“ [Autoren] Genauer: 
Meeraner, nachgeschaltete Form, 2-fach reziprok, Themafiguren: wL & wK/T (in den ersten 
beiden Lösungen). Dies ist in Verbindung mit der Rochade vermutlich eine Erstdarstellung! 
Auch die 3. Lösung passt dazu, hier setzt der Rochadeturm ohne diese matt. „Ganz prima 
gemacht! Die Krönung wäre noch eine Lösung mit der langen Rochade im zweiten Zug.“ [SH] 
„Reziproker Meeraner, die banale 3. Lösung lässt mich ratlos zurück.“ [BK] „Wechsel des 1. und 
3. Zuges bei Weiß. Von der Ausgangsstellung zu erwarten wird die lange weiße Rochade 
ausgeführt.“ [UM] „An exchange of moves is taking place in the 2 castling solutions. Nice.“ [HO] 
„1 Mustermatt, schwarze und weiße Opfer, Meerane, Zugwechsel weiß 1. und 3. Zug (0-0-0, 
Lxf3). Soweit, so gut, aber ein mit 21 Steinen, darunter 11 weiße und schwarze Bauern, voll 
beladenes Brett. Meine Wertung: Gefällt.“ [KHS] 
 

2993 (Gurowitz) 1.Sb6 a4 2.Txb2 Kxb2 3.a6 Ka3 4.b2 Ld2#, 1.Sc3 Lg5 2.Tf4 bxc3 3.Ta4 c4 
4.a6 Ld8#. „Schwarze Opfer, Funktionswechsel sTf2 - sSa4, …, Tschumakow, Meredith, gute 
Brettausnutzung. Gefällt.“ [KHS] „Blocking piece replacement.“ [HO] „Fast an jeder Stelle 
drohen Stolperfallen durch eine bewundernswert enge Verzahnung der Abläufe.“ [Raúl Jordan] 
„Der zunächst abseits stehende schwarze König wird vom weißen Läufer von beiden Seiten 
mattgesetzt.“ [KH] „Mattpuzzle.“ [UM] „Wechsel sS/sT als Block- und Opferfigur.“ [BK] „T und S 
blocken bzw. opfern sich für das Matt.“ [JB] 
 

2994 (Onkoud) 1.Ke4 Kh1 2.h2 Kg2 3.h1L+ Kh3 4.Lf3 Kh2 5.Lxe2 Kh3 6.Kf3 Lg2#, 1.Lxg3+ 
Kxg3 2.h2 Kf3 3.h1D+ Kxe3 4.Dh8 Kd2 5.Ke4 e3 6.De5 Lg2#. Zwei unterschiedliche Lösun-
gen, die durch einen Umwandlungswechsel und einen Tschumakow zusammengehalten 
werden.  KHS „gefällt“  dies. „Selfblock  with a promoted  piece.  The Bxg3 solution was difficult.“ 
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